
 

 

 

Navigieren im Wandel – HTG-Kongress zeigt, wie Zukunft gebaut wird 

Rekordverdächtige 630 Besuchende, 36 Ausstellende und großartige Sponsoren machten den 

diesjährigen HTG-Kongress in Münster zu einem einmaligen Erlebnis. Unter dem Motto “Navigieren im 

Wandel“ diskutierten die Teilnehmenden, wie sich die Wasserstraßen, Häfen und Küsten an die 

aktuellen und zukünftigen Anforderungen anpassen lassen. 

Der Kongress startete am Begrüßungsabend mit einer feierlichen Eröffnung in der Fachausstellung, wo 

sich Kolleginnen, Kollegen, Freunde und Bekannte in entspannter Atmosphäre trafen. 

Am nächsten Morgen betonte Münsters Bürgermeister Klaus Rosenau in seiner Eröffnungsrede die 

Bedeutung, wissenschaftlich fundierter Foren für Innovation und Austausch – gerade in Zeiten, in 

denen der Wandel zur Konstante geworden ist.  

Im weiteren Verlauf des Kongresses gab es in einem motivierenden Gastvortrag, fünf Themenblöcken 

und einer Posterausstellung geballtes Wissen rund um die Themen Infrastruktur, Bauprojekte, 

innovative Technologien und Ökologie. Selbst Dipl.-Ing. Robert Howe, Vorsitzender der HTG, gab zu: 

„44 Fachvorträge! Da fällt die Entscheidung schwer.“ 

In all den inspirierenden Vorträgen und angeregten Diskussionen wurde nicht nur aktuelles Fachwissen 

vermittelt.  Der Kongress wurde auch von dem Appell getragen, mit Zuversicht, Kreativität und 

Vertrauen in die Zukunft zu blicken und Veränderung als Chance wahrzunehmen.  

Initiiert und vermittelt wurde der Appell von Dr. Natalie Knapp. Unter dem Titel „Mit der Unsicherheit 

Freundschaft schließen“ gelang es der Philosophin, alle Teilnehmenden zu fesseln. Sie berührte 

Herzen, öffnete Köpfe und nahm alle mit auf eine Gedankenreise, die niemand so schnell vergessen 

wird. Das Ziel: Unsicherheit nicht mehr als Stolperstein zu empfinden, sondern als Kraftquelle:  

"Unsicherheit hat einen Wert – ohne sie gäbe es keine Hoffnung, keine Freiheit, keine Kreativität.“ – 

Dr. Natalie Knapp 

Dr. Knapp führte eindrucksvoll vor Augen, wie Infrastruktur schon immer Gesellschaften veränderte 

und wie nachhaltig der Anteil der Ingenieurinnen und Ingenieure an dieser Veränderung ist: indem sie 

Brücken bauen, die Menschen zusammenführen, und Häfen planen, die Kulturen verbinden. 

Vielen Teilnehmenden gingen diese Worte ans Herz. Dipl.-Ing. oec. Michael Ströh, Geschäftsführer der 

HTG fasst die Stimmung nach dem Vortrag so zusammen: “Wir haben hier eine großartige Stimmung 

und sehen den Fachvorträgen mit Freude entgegen.” 

Der HTG-Kongress 2025 zeigte eindrucksvoll, dass technischer Fortschritt und gesellschaftliche 

Verantwortung keine Gegensätze sind. In einer Welt des Wandels braucht es Mut, Kreativität und die 

Bereitschaft, mit Unsicherheit Freundschaft zu schließen.  

Oder wie Dr. Knapp sagte:   

“Nur wenn die Zukunft offen ist, können wir sie gestalten – und sind wirklich frei.“ 
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